
Warum Kunst?



1. Alltägliches Leben

• Zugang zu einer Vielzahl von Berufen und 
Berufssparten

• kritischer Umgang mit der Umwelt

• Möglichkeit der Mitgestaltung unserer 
Umwelt



2. Allgemeinbildung

• Kunst ist ein wesentlicher Bestandteil unserer 
Kultur und Tradition 

Edvard Munch, Der Schrei, 1893 The Simpsons, Staffel 5, Episode 5



3. Entwicklung der Persönlichkeit

• Ausdruck der Persönlichkeit

• Hilfe zur Verarbeitung, was innerlich bewegt

• manuelle Tätigkeit als Ausgleich zur 
Technisierung und zur Kopflastigkeit

• sichtbare Ergebnisse

Anna Büttner, 10. Klasse



Beispiele digitaler Kunst mit corel painter

Terry Brown

Jeremy Sutton
Melissa Gallo

Tim Shelbourne



Meine Zukunft mit Kunst



Berufliche Möglichkeiten

• künstlerische Bereiche:

 Design

 Architektur

 Innenarchitektur

 Kunsthandwerk

 Mediengestalter

 usw.

• nicht künstlerische 
Bereiche:

 alle Lehrberufe

 weiterführende Schulen

In Nahzielen denken Erstes Ziel: Mittlere Reife (mittlere Reife ist Basis für das 
Leben danach)



schulische Eigenheiten

• Ausgleich zu wissenslastigen Fächern

• Auseinandersetzung mit der eigenen Person

• offenere Unterrichtsform

• talentierte Schülerinnen: leichter Abschluss

• untalentierte Schülerinnen: schöner Abschluss

Grundvoraussetzung:

Freude an der Beschäftigung mit Kunst



Veränderungen des Kunstunterrichts

• Malen und Zeichnen wird ernsthafter und 
gezielter

• Kunsttheorie (Lehre von Farben, Kontrasten, 
Bildgattungen usw.)

• Kunstgeschichte 

• zwei theoretische Schulaufgaben 
(Kunstgeschichte und Bildbetrachtung)

• eine praktische Schulaufgabe



Ausblick

Beispiel einer praktischen 
Abschlussprüfung

Beispiel einer theoretischen 
Abschlussprüfung

Christiane Quittek


